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Kopf: nach hinten nicht verschmälert, Jlandibeln breit und kräftig,
mäßig spitz, Gesicht pubeszent. wie Stirn und Scheitel matt, Schläfen
glänzender, Fühler lang, gegen das Ende verdünnt, mit 30 Gliedern,
erstes Geißelglied viermal so lang als breit und etwas länger als das
zweite.

M i t t e l l e i b : kräftig, fast so breit als der Kopf, wie dieser skulp-
tiert, ohne Rückenlinien und besonders hinten und seitlich weißhaarig,
Brustseiten mit deutlichem Speknlura, Metathorax mit unvollständiger
Felderung, Area superomedia regelmäßig fünfeckig, hinten offen, Seiten-
felder ungeteilt, auch seitlich schlecht begrenzt.

F l ü g e l : groß, hyalin, Äderung und Stigma schwarz, Spiegelzelle
groß, schmal sitzend, den rücklaufenden Nerven im letzten Drittel ent-
sendendend, Nervulus hinter der Gabel, Nervellus nicht gebrochen, quer.

Be ine : kräftig, aber nicht dick, Hinterschienen und Tarsen an der
Rückseite kurz braun beborstet, Sporne die Mitte des Metatarsus nicht
erreichend.

H i n t e r l e i b : ohne 1. Segment so lang wie Kopf und Thorax, jenes
halb so lang als der restliche Teil, Petiolus = Postpetiolus, des letzteren
Seiten schwach gewölbt, Luftlöcher etwas vortretend, 2. Segment einein-
halb mal so lang als breit, der ganze Hinterleib glänzend, fein pubeszent,
Bohrer fast so lang wie das 1. Segment.

F ä r b u n g : schwarz, Palpen und Handibeln bis auf die Zähne gelb-
lich, die beiden Grundglieder der Fühler unten rötlich, besonders bei dem
Ö, Tegulae dunkelrot bis schwärzlich; Beine rot, Hüften schwarz, vordere
am Ende rot wie ihre Trochanteren, ebenso die Trochaiitellen der Mittel-
und Hinterbeine, deren Schenkel, Schienen samt Sporen und Tarsenglieder
am Ende + schwarz. Hinterleib ganz schwarz, die dunkle Bauchfalte am
Grunde mit hellen Einschnitten.

Länge 8—10 mm.
Beschrieben nach 14 OQ und 2 ÖÖ aus den Kammlageii — er.

1000 m — des Grazer Schnee- und Bielengebirges vom Juli 1925—33.
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